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Displays zum Einsatz kommen (siehe auch „Elektro-
nikwissen”). Auf beide Eigenschaften kann sich der 
Anwender einstellen und das Display entsprechend 
einsetzen. Im Alltag begegnen uns diese Displays 
übrigens schon recht oft: nicht nur als Display von 
E-Book-Readern, sondern viel häufiger noch als elek-
tronische Preisschilder im Handel.

Unser Anzeigemodul wendet sich an den ambiti-
onierten Hobbyelektroniker, der eine Möglichkeit 
sucht, Bilder in kleiner Größe, in einer guten Qua-
lität, ohne Stromverbrauch dauerhaft darzustellen. 
Eine denkbare Aufgabe wäre zum Beispiel eine Tür-/
Fenster-Statusanzeige in der Haustechnik. Hier findet 
eine Bildinhaltsänderung nur selten statt, gleichzei-
tig sind die Bildinhalte gut abzulesen. Und bei einem 
batteriebetriebenen Gerät entfällt der Strombedarf 
für ein Display nahezu vollständig. 

Dabei wird dem Anwender durch das Modul ein 
großer Teil der Arbeit abgenommen. Denn er kann 
unter Einhaltung des verwendeten Protokolls und der 
Beschaltung seine eigenen Displayausgaben mit bis 
zu 200 x 200 Pixel und mit nahezu jedem Mikrocon-
troller programmieren. Wir stellen dazu eine Demo-
Applikation (auf einem EFM32-Demoboard) und ein 
Firmware-Projekt bereit, das bereits alle wichtigen 
Programmbestandteile zur Ansteuerung enthält. 

Schaltung
Kommen wir zur Schaltungsbeschreibung des Display-
Moduls, dessen Schaltung in Bild 1 zu sehen ist. Die 
Spannungsversorgung des Moduls erfolgt über den 
PTC-Widerstand R1, der die Funktion einer reversi-
blen Sicherung übernimmt. Der Feldeffekttransistor 
T1 mit zugehörigem Widerstand R2 kommt hier als 
Verpolungsschutz zum Einsatz.

Der Kondensator C2 dient der Pufferung der Be-
triebsspannung und die Kondensatoren C5 bis C10 

zur Störunterdrückung. Die Daten und Kommandos erhält das E-Paper-
Display über die Daten- und Taktleitungen DI und DO, die mit einer 
USART-Peripherie des Mikrocontrollers in der Applikation verbunden 
werden. Die Chip-Select-und Data/Command-Control-Eingänge (CS und 
D/C) des Displays werden mit weiteren Pins des Mikrocontrollers verbun-
den und steuern die SPI-Kommando- oder Datenübertragung. Mit der 
Steuerleitung BS1 an Masse wird der 4-Wire-SPI-Modus des Treiberbau-
steins bereits hardwareseitig ausgewählt. Alle Ein- und Ausgänge des  
Displaymoduls werden über die Stiftleiste ST1 herausgeführt.

Der im Display ePD1 verbaute Treiber besitzt einen integrierten  
Spannungsregulator und einen Spannungswandler. Dieser steuert über 
den GDR-Ausgang und den N-Kanal Feldeffekttransistor T2 die Span-
nungen am PREVGL- und PREVGH-Eingang des ePD1. Diese dienen intern  
als Referenzen für die Erzeugung der internen Spannungen VCOM,  
VGL und VSL. 

Nachbau
Da bereits die SMD–Bauteile vollständig bestückt sind, beschränkt sich 
der Zusammenbau auf einige wenige Komponenten. Dabei sollten auf je-
den Fall der Bestückungsdruck sowie die Platinenfotos (Bild 2) zu Rate 
gezogen werden. 

Bild 3 zeigt alle Bestandteile des EDM100-Bausatzes. Wir beginnen 
die Arbeit mit dem Einsetzen und Verlöten der Stiftleiste (Bild 4). 

Der Displayrahmen, der gleichzeitig auch zur Führung einer Antenne 
dienen kann, ist in Bild 5 zu sehen. Als erster Schritt erfolgt die Mon-
tage des Displayrahmens auf der Modulplatine. Dafür sind zuerst mit 
einem feinen Seitenschneider die überflüssigen Antennenhalter und der 
LED-Lichtleiter vom Displayrahmen abzutrennen. 

Danach wird dieser auf die Oberseite der Modulplatine innerhalb 
der dort aufgebrachten Bestückungsmarkierung eingerastet. Dabei ist  
darauf zu achten, dass die zwei Führungsstifte und die vier Haltenasen 
des Rahmens in den zugehörigen Löchern der Platine sitzen bzw. ver-
rastet  sind. Hieran erkennt man auch die richtige Lage des Rahmens 
auf der Platine. Bild 6 illustriert die Montage. Nun erfolgt die Montage 
des Displays. 

Vor der Montage ist, soweit möglich, der Aufkleber auf der Rückseite 
des Displays  zu entfernen.

Bild 1: Das Schaltbild des E-Paper-Display-Moduls
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Stiftleiste Anschluss-Nr. Bezeichnung Erläuterung

ST1 1 +UB Spannungsversorgung

2 GND Massenanschluss

3 /CS Chip-Select-Eingang

4 DO Serieller Takteingang

5 DI Serieller Dateneingang

6 BUSY Modul beschäftigt – 
Status – Ausgang

7 /RES Reset-Eingang

8 /DC Daten/Befehl-Eingang

Die Anschlüsse des Displaymoduls im Überblick
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Bild 10: Die Anschlüsse des Displaymoduls im ÜberblickVorsicht – Displayscheibe nicht eindrücken!
Beim Aufkleben des Displays keinen zu großen 
Druck auf die Frontscheibe ausüben!

Zuerst wird, wie in Bild 7 zu sehen, die Flachband-
leitung in den zuvor geöffneten Verbinder einge-
führt. Dabei kann die Flachbandleitung des Dis-
plays mit der Pinzette in Position gebracht und 
dann vorsichtig mit der Fingerspitze final eingeführt 
werden. Danach hält man die Flachbandleitung in 
Position und fixiert diese im Verbinder durch Her-
unterdrücken des Hebels am Verbinder. Nun kann 
die Schutzfolie des doppelseitigen Klebebands im  
Displayrahmen entfernt und das Display im Rahmen 
verklebt werden. Bild 8 illustriert den beschriebenen 
Ablauf. Nach dem Verkleben ist die Schutzfolie des 
Displays abzuziehen (Bild 9).

Bild 11: Das 
EFM32-Demoboard-
Schaltbild
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Bild 9: Zum Abschluss ist die Schutzfolie des Displays abzuziehen.
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